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ElfMedaillen fürdenRCOG
Der Nachwuchs des Ringerclubs Oberriet-Grabs war am internationalen ORV-Jugendturnier
in Uznach die zweitstärkste Mannschaft.

Ringen Am internationalen
ORV-Jugendturnier in Uznach
wurde im Freistil gekämpft.
Mannschaften aus der Schweiz,
aus Österreich und aus Deutsch-
land nahmen am Turnier teil.
Mit 27 antretenden Ringern

stellte der RC Oberriet-Grabs
die grösste Mannschaft.

Mit Lio Rüegg, Lendi Sulej-
mani und Pavlo Luhorvy, einem
ukrainischen Ringer, der auf-
grund des Russlandkonflikts ak-
tuell in Oberriet wohnt und mit

dem RCOG trainiert, gewannen
drei Rheintaler Gold. Auf Platz
zwei klassierten sich Johnny
Streule, Achilleas Lüchinger, Rio
Goldener und Tinio Ritter und
als Drittrangierte durften Tang
Haotian, Micha Sprecher, Timo

Heeb und Janis Eugster eben-
falls eine Medaille in Empfang
nehmen. Dank weiteren sieben
Ringern auf den Diplomrängen
platzierte sich Oberriet-Grabs in
der Mannschaftswertung auf
Rang zwei. (dst)

Die Nachwuchsringer brachten elf Medaillen mit nach Hause. Bild: PD

DerFlöserNachwuchshatüberzeugt
In der Mehrkampfwertung des Futura-Wettkampfs in Gossau schafften es Julian Diez,
Emilia Mihálszki und Levente Nagypál aufs Podest.

Schwimmen Schweizweit, aber
in unterschiedlichen Regionen,
findet für 11- bis 13-jährige
Schwimmsportlerinnen und
Schwimmsportler dreimal pro
Jahr der Futura-Wettkampf
statt. Der einzigartige Wettbe-
werb fokussiert auf Langstre-
cken und anspruchsvolle Lagen.

An jedem Wettkampf wer-
den drei Disziplinen geschwom-
men und die Rangierung er-
scheint als Mehrkampfwertung
basierend auf Punkten. Julian
Diez siegte bei den 12-Jährigen
über 200 Meter Lagen und wur-
de jeweils zweiter über 800 Me-
ter Freistil und 100 Meter
Schmetterling, was ihm am
Ende den Gesamtsieg in der
Mehrkampfwertung einbrachte.
Mit über 40 Punkten Vorsprung
auf den Zweitplatzierten vom
Schwimmclub Romanshorn
durfte er sich am Ende des Tages
die Goldmedaille umhängen
lassen.

Gamserinerneutbeiden
Bestendabei
Ebenfalls aufs Podest schaffte es
bei den 11-jährigen Mädchen
Emilia Mihálszki. Mit zwei drit-
ten Rängen (200 Meter Lagen
und 50 Meter Schmetterling)
und einem fünften Rang über
800 Meter Freistil gelang es der
Brustspezialistin aus Gams, sich
unter den ersten drei zu behaup-
ten und sich eine Bronzemedail-
le zu sichern. Bei den 13-Jähri-
gen reichte es Levente Nagypál
auch für den dritten Rang in der

Mehrkampfwertung. Das Buch-
ser Ausnahmetalent gewann
über 100 Meter Schmetterling
und belegte den dritten Rang
über 800 Meter Freistil. Die har-
te Strecke über 400 Meter La-
gen beendete er auf dem vierten
Rang. Zelia Dallas schaffte es
über 100 Meter Schmetterling
unter die besten drei, worauf sie
stolz sein darf.

In der kompetitiven 4×50-Meter
Mixed-Freistilstaffel gaben Na-
gypál, Diez, Mihálszki und Amir
Zargartou nochmals alles. Sie
platzierten sich knapp hinter
dem Quartett vom Schwimm-
verein St.Gallen-Wittenbach,
aber vor dem Schwimmclub
Kreuzlingen auf dem Silber-
treppchen. Das Team Flös II mit
Dario Radiceski, Marc Santeiu,

Dallas und Dilaya Hodzic beleg-
te Rang acht, das Team Flös III
mit Dominic Feuz, Moana Finja
Hardegger, Victor Santeiu und
Davina Müller landete auf Platz
14.

Die starken Leistungen des
gesamten Teams zeigen, dass es
beim Schwimmclub Flös nicht
an vielversprechendem Nach-
wuchs mangelt. (mw)

Die Flöser Silbermedaillengewinner in der 4×50-Meter-Mixed-Freistil-Staffel: Julian Diez, Levente
Nagypál, Emilia Mihálszki und Amir Zargartou. Bild: PD

DerSTVGamsistbereit für
dieWettkampfsaison
Turnen Der Leuberg-Cup stell-
te für den STV Gams dieses Jahr
den Beginn der Wettkampfsai-
son dar.

Der Turnverein startete in
den Disziplinen Team Aerobic,
Schaukelringe, Gymnastik und
80-m-Pendelstafette.

Gymnastikteamverpasst
Finalknapp
Mit vielen neuen und jungen
Gesichtern im Team startete die
Gymnastiktruppe unter der Lei-
tung von Nadine Suhner und
Anja Schläpfer. Die dynamische
und sympathische Darbietung
führte zur soliden Note 8,95. Sie
verpassten die Finalteilnahme
knapp und sicherten sich den
vierten Schlussrang.

Jana und Leila Graber und
ihr Team zeigten in der Turnhal-
le, dass sie bereit für die Saison
sind. Mit einer sehr sorgfältig
geplanten und effektvollen Dar-
bietung überzeugten sie das Pu-
blikum. Auch die Kampfrichter
goutierten den tollen Auftritt
und verliehen der Gamser Gerä-
teriege die Note 9,06. Mit dem
fünften Platz zeigte sich das Lei-
terpaar mehr als zufrieden.

Die letzte Darbietung des
Tages in der Disziplin Team Ae-
robic zeigte das 15-köpfige Team
aus Gams. Das von Bianca Stri-
cker, Sarina Schöb und Alisha

Hug einstudierte Programm
wurde am Leuberg-Cup zum
ersten Mal an einem Wettkampf
vorgeführt. Entsprechend ange-
spannt waren das Team und die
Leiterinnen im Vorfeld. Das har-
te und zeitintensive Training hat
sich ausgezahlt. Die Turnerin-
nen zeigten eine mitreissende,
freudestrahlende und technisch
schon sehr sauber geturnte Vor-
führung. Sie durften sich über
den fünften Rang und die gute
Note 9,017 freuen.

InderPendelstafetteauf
zweitemPlatz
Die Gamser Leichtathletikgrup-
pe startete mit zwei Mannschaf-
ten in der Pendelstafette. Die
beiden Mixed-Staffeln Gams 1
und Gams 2 starteten am späten
Nachmittag gegeneinander. Bei-
de Truppen zeigten eine starke
Leistung, allen voran Gams 1.
Sie sicherten sich einen Platz im
Finallauf und beendeten diesen
mit der Note 9,676 auf dem
zweiten Schlussrang. Der tech-
nische Leiter Lorenz Lenherr re-
sümiert: «Alle Riegen konnten
einen guten Start in die Saison
zeigen. Nach diesem ersten
Wettkampf wissen alle, woran
noch gearbeitet werden muss,
um für die Turnfeste in Balgach
und Frutigen optimal vorberei-
tet zu sein.» (pd)

Der ersten Gamser Pendelstafetten-Mixed-Mannschaft lief es am
Leuberg-Cup wie geschmiert: Platz zwei mit der Note 9,676. Bild: PD

InternationalerSieg
fürLeoRischmitEnvol
Gespannfahren Kürzlich nahm
Leo Risch, der beim Nationalge-
stüt in Avenches angestellt und
derzeit auf der Hengststation in
Haag stationiert ist, mit Freiber-
gerhengst Envol erstmals an
einem internationalen Turnier
teil. Im oberösterreichischen
Stadl-Paura konnte er die Ein-
spännerprüfung für siebenjähri-
ge Jungpferde gewinnen. Er hat
alle drei Teilprüfungen – Dres-

sur, Marathon und Kegelfahren
– für sich entschieden. Vom
Richtergremium wurden die
ausgezeichneten Grundgangar-
ten des Pferdes, der Ausbil-
dungsstand und der Arbeitswil-
le lobend hervorgehoben.

Eine Woche zuvor holten
Leo Risch und Envol zudem den
Sieg in einer nationalen Ein-
spänner-Prüfung der Kategorie
M/S in Schaffhausen. (ch)

Sieg in allen drei Teilprüfungen: Leo Risch und Envol. Bild: PD


